
Tom-en- ggsss Os te« 
Von Gran- Island 

Kreisfahrtcn nach New York 
Rundsahet. 

Eins sWeq Isia Chicaaa Niaaaia ,yall—:— nnd Illbanm Andere 
Weg via Eisenbahn via Lvaihinatan oder Pittisbnra, 
Lshicaaa oder Et. Laut-Z ........................ 86838 

Glis Weg via Chicaaa, tssiaaara Ratt-Zu Indien Nil-Erz An- 
dere Wen stiiinn Taniiiicr nadi Nin-satt dann innick 
tiia Washington Cincinnati. sticaaa Oder Et. Laniik Hist-NR 

Musqu1na Ehicaatn durch Oanada nnd Mantimtx Andere 
Weg Tanibiur naai tscisrialtI dann bin Washington, 
Cincinnati, Chicana oder Et. Luni-I ................ Nin-XI 

Ein-Weg via Ctiicaai.1, Tetrtnt adm- Vniiala nach :lI(’ontre.ii, 
Eisenbahn nach New 9)iirk:Ande1-e Weg via Liba- 
bahn nach Lilaihinaton dann nia Cl iicaqa at si- St. 
Lonig ...................................... 871 83 

Kreisfaytten nach Boston 
Ein-Weg via Cliicaaa, Niaaara Falles Andere Weg via 

New York und Eisenbahn ivia Wailnngton), Chicago, 
oder St. Louis. tEnnd Dankpr 81.25 weniger-L .875.43 

Eis-Wes via Einmqu oder St. Lunis durch die Virginias 
nach NorsolL Tanmser nach Bostoku Andere Weg via 
anialo nnd Chicaao .......................... 871.98 

Ein-Wes via Ehieaao, Cincinnati nnd Washington nach 
Not-soll- Tanmser nach Vostan; Andere Weg via Eisen- 
bahn nach New York. dann via Altwin, Biiiialo nnd 
nnd Chieaao ................................ 875.63 

Ein-Weg via Chieaao oder Et. Louis, Cincinnaii nnd Wa- 
shington nach Not-solt Tanniiisr nach New York Ei- 
senbahn nach Bann-H Andere Weg direkt bia Vnsialo 
nnd Cbicaao ................................ 87523 

Eis Weg via Cbikaao ndir Et. Laufs Cincinnaii nnd Wa- 
shington nach Jkurialkx Tanipicr nach New York, Ei- 
senbahn nach Nin-oan Andere Weg Eisenbahn nach 
Vorstand dnrdi Canada nach MantreaL Tetrait nnd 
Ehieaaa .................................... 877·4l 
Alle diese Routen können umgekehrt werdet-. Die Obige-i sind 

-,Staadakd Link« Roten Co sind auch viele sieeivfaheten via ande- 
re Bahnen, die von stmh bis- 8400 pro Ticket spann. 

Direktc Routcn 
Ninus-fahrt 

Itlaatic Cim, N. J ,. .861.79 
Odem York .......... s(54.74 
»New York .......... Mit-U 
»Ist-um Pakt ........ WITH 
»Ist-um Pakt .. .. ..86l.44 
Waffe-» Mass. Its-Ists 
»Ah-from Mosi. ...... Murg-i 
"·· Manne-at ........ »Als-O 
Meutrer-l via Passe-im .842·64 
"«Ouebec, P. Q.,. .857.59 
"·«Totouto, cat. .845.74 
Hussclm N. Y. ........ 84759 
siegend-it Bay ...... SSUM 

Nnndfahrt 
E Torenw, Lut, via 
) Vom-u ............ 84759 
! "&#39;"Poktlaud, Mc., .864.64 
: Wortlaut-, Mc. via BostonSMLI 

VII-mor, Mc .......... WZZJH 
Var Hat-bor, Mc. .ss(i.«).5—l 
Faulmw N. H. ...... I7.89 
Lake Ncomty N. Y. .-..·).").l4 
Sau-nimm Eptinqo DIE-W 
stingfiom Lai» ...... 84964 

» 4«—Smndatd Renten 
» «——Audeke Renten 
! ’"—Dikekfe Bahn Renten 

Fahtntttctbtkchnngcm Nückfnbktonültigkcit 60 Tage. Tiefe Tou- 
kcn sind Exemplate der vielen anderen, kintmlicßend Ek. Lan-teure 
Ritter-Reisk, Hndfon Most-, SIIudsDnmpfer. Greci Lotto-Boote, nftv· 

Sprecht vor, schreibt oder teleyhonitix lassen Sie Ins-, 
Ihnen hklfca ein attrakfivk öftliche Tom- zu den nie- 
dtiqften stoßen platten h.’fkn. 

THOS. cONNER, Agent 
Builmqmn 

Roms 

L. NEUMZI YER 
Der Groker 

Bezahlt die höchsten Mattwkeise sin- ftische Butter und Gier. 

Brsitzt ein«-n vollständigen Vor ratl) von feinen und Stand-Gm- 
cekies zu niedrigsten Prejiem 

Tel. 627. Isll westl. Ok. Strafge. 

MS Wsii soll essegrisskl 
beide-. 

IAus Washington: Hohe hiesige Ar- 
mee- und FlottenOsfiyiere kamen in 

einer Konserenz überein, dasz der 

Krieg nur dann gewonnen werden 
könne, wenn man die deutsche Flot- 
tenbasis angreisen und den Meter 
Kanal zerstören würde. Man machte 
geltend, dass eine grosse Landstreits 
macht hinübergesandt werden müsse- 
um die Flotte und Lustslotte zu un- 

terstütem 
»Wagen ioir einen Angriss aus die 

deutsche Ziottendasis nicht«, sagte ei- 
ner der Osslöiere, »dann können wir 
ebenso gut jetzt schon Frieden schlie- 
ßen. Der Krieg toird weder an der 
Ost-, noch an der Westfront animie- 
den werden; derselbe tvird unent- 
ichieden bleiben, wenn wir nicht di 
deutsche Flotte zerstören nnd di 
Tanchboote ihrer Basis berniibskii 
Auch den amerilimischen Erfindern ist 
es higher nicht gelungen, ein Genesis 
mittel gegen die Tauchhootangriiic 
zu finden, und Viele halten ein sol- 
ches überhaupt siir ausgeschlossen. 
Die Lage ist schlimmer, als man sich 
Voritellt.« 

An den Marineseiretär Daniel-:- 
wurde folgende Frage gerichtet: 
»Wäre es nicht besser, die britische u. 

amerikanische Flotte unternimmt ei- 
nen Angriis aus die deutsche Flotte-n 
basis, anstatt immer weitere Truppen 
in die Schüsengräden zu senden, wo- 

durch doch nichts erreicht wird f« 

o 
s 

ei 

Herr Daniels weigerte sich, diese Fra- 
ge zu beantworten 

Es wurde zugegeben, daß ein Ans- 
griss aus die deutschen Seebesestignns 
gen kein Kinderspiel sei. Denn die- 
selben sind ungemein stark. Kriegs- 
schisse würden darin einem zweiten 
Gallipoli gegenüberstehen, außer 
man hat gleichzeitig ungemein starke, 
Landstreittriifte sur Verfügung 

Einer der höchsten Marineossigiere 
sagte srei und offen: Falls es den 
deutschen Tauchbooten gelingt, ihre 
Arbeit in der bisherigen Weise fort-Z 
zusehen und wir uns gegen die; 
Tanchbootongriffe lediglich ans die« 
Vertheidignng beschränken, dann sindl 

zwir geschlagen. Jch setze meine Hoff-: 
Iinmg qui eine List-rissen die entweder 
den Sieg oder die Niederlage be-j 
Ischlennigen tuird.« 

« 

Der Krieg bat die Lebensmittel 
isertlienert nnd nnrd nun mich noch« 
die Lilinmnnnen tsullnsnern tjr drückt 
uns die Baumst, nnd dieser Trnck 

Wird immer flilillmrer. Eis fehlt an 

clsilligem Vcnmmterml Baueisen 
Ttnitet heute durilnueg mehr als drei- 
,m-:l so viel als ver dem Kriege, undi. 
das Eisen ist ee nicht allein, das so 
ziljener geworden ist. Tag macht der 
zdslbslnnen der thlust erklärlich- 
HClsense erklärlich ist eg, dnsi die Wels- » 

kmmgen ilienrer werden, wenn nicht 
suec-out wird, nnd je länger der Krieg, 
:danert, desto schwerer wird er auch 
nach dieser Seite hin von der Bevöl- 
kerung empfunden werden. 

Vom Jnlanoe. 
Die leährige Martha 

Lillian, Tochter des J. J. Za- 
lusln in Mahnoiney, Minn., sstarb 
ganz plößlich an Gift, Jhre jünge- 
ren Brüder-, der 9jöhrige Osw.ild 
und der 7siihrige Jofeph. konnten 
knrch die Kunst der Aerzte nnd mit 
Hilfe von Freunden gerettet werden 
Später stellte sich heraus, daß die 
Kinder in dein nahen Wald gewesen 
waren und dort wilde Paftinalen ge- 
funden und gegessen hatten. 

Jn Date, Wis» wäre bei- 
nahe ein großes Unglück passiert. 
Als der Wirtschaftsoesitger George 
Broots die Lampen in feinem Lokal 
anzünden wollte, brachte er die Kan- 
ne mit Holzaltohol dein Feuer zu 
nahe, wobei der Inhalt der Kanne 
Feuer fing und das Ganze explo- 
vierte. Brootg wurde an den hän-» 
den und irn Gesicht schwer verbrannt. ; 
Zu Anfang hegten die Aerzte Zwei- 
fel. ob sie dem Verungliiclten die 
Sehkraft würden retten tönnen. 

Der bei Kingsisher, Okla·,? 
wohnende Georg Zellrner beschwerte 
sich dieser Tage beim Sherisf ob derk 
handlung eines anscheinend irrsinnisz 
gen unbekannten Mannes. Seine. 
12jiihrige Tochter stand an einein. 
Morgen um 1,-H·-5 Uhr aus Und ging 
in den Dos. Sie wurde da von ei- 
nein jungen Mann gepackt und gelnei : 

selt, worauf er eine Schere aus der« 
Tasche zog und ihre haarflechten ab- 
schnitt. Der Kerl lief dann fort,? 
haar und Schere hinter den Stall 
werfend. 

Daß drei Kinder einer; 
Familie zu gleicher Zeit von Doch-· 
schulen graduieren, ist wohl ein selte- I. 
ner Fall. August Wagener oon Bal- J 
timore hat zwei Tischler, Fel. Lurie J 
M. nnd Frl hildegard Wagener. die 
bei der Schlußfeter der westlichen 
höheren Töchterschule irn »Lhrie« ihre J 
Diplorne erhielten. Die jungen 
Mädchen besuchten als Kinder dieselbe 
öffentliche Schule nnd traten in die 
westliche Hochschule ein. Sie treten 
nun zusammen, wie sie in die Schulen 
eintraten, aus derselben heraus in’S 
össentliche Leben, wo zu ihrer eigenen 
und der Freude ihrer Eltern bereits 
passende Stellungen ans sie warten. 
Zu gleicher Zeit trat auch der Sohn 
der Familie Maximen August H. 
Wagener, nachdem er sein Studium 
auf dem Polntechnitum beendet, in’S 
Leben und in die praktische Arbeit 
an der »Baltimore Fc Ohio-Eisen- 
dahn«. 

Die Vergeudung der 
Ersen Ernte, rvie sie in Anne. 
Arundel County irrt Staate Mam- 
land-imttgesntiden hat, macht sich, 
wie berichtet wird, ebenfalls und 
zwar in größerem Maßstabe an derl 
östlichen Küste besonders in Cato-; 
lina nnd Dueen Anne Counties, be- 
merkbar, wo Hunderte von Acrers 
Erbsen aus den Feldern zugrunde 
gehen. Dieser Zustand ist ver-schie- 
denen Ursachen zuzuschreiben — der 
Unsiihigteit der Fionserven Fabri- 
ten, die größere Ernte einznmacheih 
deren Mangel an Konservenbiichsen 
und dem Umstande-, daß die Schiffs- 
verlader unterlassen, Marylands 
Erbsen sür andere Staaten einzusk 
Sausen. Die Erbsenzucht ist eine- 
verhältnienräszig nene Industrie in; 
Queen Armes und Carolina Connty. 
doch ein paar günstige Jahre hatten : 

die Former bewogen, Felder, aufs 
weichen sie vor dem Weizen und; 
Mais gezogen, mit Erbsen zu be- i 
pslanzern ! 

; 

i 

I 

I 

Unter der Beschuldi- 
gnug, seine Zöjährige Frau ermor- 

det zu haben, wurde der 40jiihrige 
italienische Barbier Antonio Rago« 
nisl von Mandattan in Saft New 
York festgehalten· Der Mann hal, 
wie behauptet wird, die Frau fort-I 
während mit rasender Eifersucht ge- 
quält, so daß sie ilun mrlirsach aus- 
rückte. Kürzlich tam es wieder ein j mal sum Eisersuchislrach, und die 
Frau slob zu ihrer Bose, der Franck« 
thmie Rizzotti in East New York. I 
Ta, wie Ragonisi in gebrocheiieuis 
Englisch nachher sagte-, seine filan 
Kinder nach der Mutter schiiem be-; 
gab er sich vormittags um 10 Uhr- 
in das Heim der Frau Rizotti. und« 
diese liesz ihn ein. uscil sie glaubte-, 
er wolle sich mit seiner Frau vers 
siiluim Während sie das Zimmer 
einen Augenblick verlieh zoq RimoH 
uisi ciueu ksicuuluxr und ichvsz die-: 
ciueuc lssnkim m die Schulter Lb 
zisolil sie um ili Volk-u sich-tu imb 
er mai Mike-i- Jnr Zriiiisie als- tö 
Wie iii uud uL lu- sliiiiu nlcs lsin 
Zur-V dir -i us » !x.i·lwi,1«stnksisc« Pu- 
lkijii Hut Lin ksuh im uuili til-f 
«i» sr l-«-i«.!-u:i!.»lu- E".,--"!«!!1Vle. usw- 
Itiii iutl ·.,H!-;·»Ii-f·ku noli-u, ist« lisilus 
seine Urksxlis zur cuiriutlit Hei-illu. 
Leu :iil«i.sn:1«s.:r lxullu ir am Lilie-Id, 
zuvor iu New Zeissw. mos.,iu ku- Hi 
diesem Zweck qissnlsnsn innr, gelauiL 

Wenn in Exeelsiort bringe-, besuchen 
Sie die berühmten 

-Moiiieiiima Bäder 
woselbst sich auch der »Statuts-Anzei- 

srr sub Herold« im Lesrssiiiis 
mer befindet 

tz
·"

 

lellam Blatt-, ein Eisen- 
arbeiter von Woovbury, R. J» er- 

schasz seine Frau, als sie friedlich aus 
der Veranda saß und Erbsen aus- 
schälte, ohne daß ein Wortwechsel 
var-ausgegangen war-. Als Sheriss 
Meade mit seinen Leuten tam, ver- 
datriladierte et sich in seinem Haus-. 
nachdem et einen Schuß in den rech- 
ten Arm erhalten harte, schoß er sich 
aber selbst in den Kaps. Er wurde 
nach dem Hospital in Camden ae- 
bracht, und die Aerzse glauben, ihn 
am Leben erhalten zu können. Blair 
soll angetrunken gewesen sein, als er 

heimkom. 
Der 45 Jahre alte Guts 

BasilScott wurde auf ein Tele- 
aramm hin, dass Irr-denkt C. Rauch, 
der Polizeichef von Jacksaaujlta 
Fla, geschickt hatte, in der Union 
Statian in« Washington, T. C» vaa 
Detelttvs verhaftet. Er sall anged- 
lich große Geldberröae, die der 
Stadt gehörten, unterschlagen has 
ben. Der Verhaftete erklärte der 
Polizei, daß er der Kassierer der 
städtischen Verwaltung in Jacksons 
ville gewesen sei. Er war aus der 
Fahrt nach New York, als et von 
den Tetektivö aus dem Zug heraus- 
geholt wurde. Statt erklärte sich 
bereit, nach Florida zurückzukehren- 
ahne ans die Auslieferungspapiete 
zu warten- 

Als Frau Rose Sandoli, 
aus Hinter-such N. J» unliingst die 
Terrace Ave-, Hur-braust Heiglits, 
entlang ging, uni zu ihrem im Ho- 
spital liegenden kranken Kinde zu 
gelangen, wurde sie dlöulich von ei- 
ner Automobillenterin, welche sie 
eingeholt hatte und ihre Maschine 
neben dem Bürgerin-ja zum Halten 
brachte, angerufen Mechanisch folgte 
sie der Aufforderung zum Stehen- 
bleiben, nnd ehe sie eigentlich wußte, 
um was es sich handelte-, reichte die 
Andere ihr ein neugeborenes Kind, 
uin im nächsten Augenblick mit 
größter Geschwindigkeit die Fahrt 
fortzusetzen. Frau Eandoli trug 
den kleinen Erdenlnimer, einen kräf- 
tigen tinabem nach dein Hospitst 
mo die Aetzte erfliirten, daß er erjt 
dor drei Stnndin das Licht der 
Welt erblickte. Jst-an Znndoli nsar 

nuht imstande-, ein-J ,,un«tne Beicht-ej- 
lninn der Antozuktxrni ins-kr- izrer 
LIlunhine Zu q« knuh konnte in- 
nidst sage-i, ob stil- uxely eine andere 
Frau in ihrer sttsqleitnng befunden 
hat. 

Der dieser Tage veröffent- 
lichte halbjährliche Bericht der Na- 
tional highways Protective Socsety 
läßt ersehen, daß in der ersten Hälfte 
dieses Jahres in der Stadt und im 
Staate New York 302 Personen 
durch Autotnobile getötet wurden, ge- 
genüber 257 Personen in derselben 
Periode des Vorfahres. Jn der Stadt 
kamen im Monat Juni allein 33 
Personen durch Autocnobile, 9 durch 
Straßendahnwagen und sieben durch 
Fuhrwerte ums Leben. Jrn Staate 
Neto York, außerhalb der Stadt, er- 

litten 142 Personen den Tod durch 
Autonrodile, 14 wurden durch Stra- 
ßendahntvagcn und acht durch Wagen 
getötet. Wir Col. Edward S. Cor- 
nell, Setretär der Gesellschaft, aud- 
sührt, dürfte das neue Gesetz, aus 
Grund dessen alle in der Stadt New 
Port wohnhaften Lenker von Auto- 
ueodilen auch Lizenzen des Staates 
haben müssen, ehe sie ein Autoniodil 
im Staate führen können, viel dazu 
beitragen, die erhöhte Ziffer der töd- 
lichen Unfälle durch Automodile her- 
abzuseten Jm Staate New Jersey 
wurden im Monat Juni 18 Perso- 
nen durch Autotnodile, eine durch 
Straßendahnen und eine durch Wa- 

"grn getötet. Tödliche Unfiille an Ei- 
senbahnlreuzungen im Staate New 

Zork beliefen sich aus 83« in New 
erfey auf 25. 

Ein tnappei Entlommen 
aus Lebensgesahr hatte der 81 Jahre 
alte Samuel Friedman, all im 
flinsstöckigen Jenementhause No. 
1787 Madison Avenue, New Parl, 
ein derheerendet Feuer wütete. Als 

riedman durch den Lärm aus dem 
chlase geschreclt wurde, sand er, 

daß neun Mitglieder seiner Familie 
sich bereits über die Notleiter in Si- 
cherheit gebracht hatten. Da er aber 
seine Schwester Lillian nirgends er- 

blickte, glaubte er sie noch in ihrem 
Schlaszimmer und wollte sie wecken 
Sie war aber inzwischen von selbst 
aus die Notleiter gelangt und hatte 
sich gerettet. Immerhin hatte sich 
Friednmn solange verweilt, daß er 

den Ausweg zum Ballon von Feuer 
und Manch atsreschnittrn fand. Ver- 

zweifett inne er am Fenster oeg 

Zimniers der Stnvejtey alr, LoniS 
TUtartotoixz, zur isie Wohnung gegen 
über, uns ou anderen Heite- rcz 2(.) 
Fuß drehen Linnschnctneg ti-i:-t;.;tte, 
ihm zu Hiäfc Linn unt- ihm eine Wä- 
sclseleine «3;;i.:irf. Friedman bese- 
stigte dris- ein«-se der Beine am Bett- 
pfosten unt- schwang sich dann an 
der Leine hinnber nach der Wohnung 
des Marlotnits.. Wäre der Strick ar- 
rissen, so tniirde er 60 Fuß ties ab- 
gestiirzt sein. So kam er mit ge- 
ringfügigen Brandwunden davon. 
eDie Schwestern Mach nnd 
Beatrice Jasse, sowie die siebzig 
Jahre alte Frau Anna Dermes 
und ihr Sohn Joseph wurden von 
der Feuern-ehe mittels hoher Leitern 
gerettet 

« 

Vom Auslande i 
i 

—- Die Verteilung des» 
Fischfangs aus dem Bodensee-, die 
zu vielen Widerwärtigkeiten mir 

; Ungleichheiten geführt hat, soll nun 

nach neuester Vereinbarung siir Ba-, 
« den, Wiirttecnberg und Bayern aqu 

: getroffene Maßnahmen gutznlieiszen. 

gemeinsamer Grundlage und nach 
gleichen Höchstnreisen geregelt wer-« 
den. Für jeden Staat soll eine sen- 
trale Versandftelle geschafer wer- 
den, die auch ans der Schweiz Fische-, 
erhalten werden. i 

i 
—- Man vernimmt ans- 

amtlicher belgifcher Quelle, daß dies 
deutschen Behörden die ständigen 
Deputationen und die Provinzialsj 
räte durch Verwaltnngsuriifidentenz 
ersetzen wollen. Die Vollmachten 
wurden den Provinzialräten entzo- 
gen, da sich dieselben weigerten, ei- 
nige von den deutschen Behörden 

Dieser Tage nahm, mor- 

gens 4 Uhr, die Landstnrmwache 
beim Kornhaus in Rorschach in Ba- 
den einen Rassen in Empfang, der 
aus dem Kriegsgefangenenlager in 
Traunstein entronnen ist. Der 
Mann, ein Petereburaer Eisenbahn- 
beamter, will zwei Monate unter- 
wegs gewesen sein. Seit drei Tagen 
hatte er sich zwischen Lindau und 
Friedrichs-haer verborgen gehalten 
und aus einer Mache und Baum- 

i 

s te er die Fahrt, und nach nur drei 

zweigen eine Gondel angefertigt, 
ebenso zwei Ruder. Um 1 Uhr wag- 

Stunden erreicht er in seinem über- 

saus leichten Boot, das fast zur 
Hälfte mit Wasser gefüllt war, Nor- 

s schach. Für den Fall, daß das 
sSchisfchen unterginge, hatte er sich 

s vorgesehen. Er führte zwei kleinere 
Säcke mit fich, die mit Blechbiichsen 

l angefüllt waren. Mit diesem 
s Schwimmgürtel hoffte er im Notfall 
Edas schweizerifche Ufer erreichen zu 
s können. 

s -—Bei der Familie Arber 
« 

im Neuqaurtier in Arbon in der 
Schweiz erschien kürzlich der Geliebte 
ihres früheren Dienstmädchens namens « 

Karl Sonderegger, geb. 18!)2, von 

Oberegg tUlppenzelU und verlangte 
die Herausgabe der Kleider, die seine 
Geliebte wegen einer Schuld von 40 

Fr. als- Pfand zuriiillaften mußte. 
Aus die Frage der Frau Arber, ob er 

Geld bei sich habe, gab Sonderegger 
teine Antwort. Als dieser bemerkte, 
das; Frau Arber und das neue 

l 

Dienstmädchen allein zu Hause waren, 
.iibersiel er die beiden mit ofsenemx 

Messer und verletzte die Hausfrau mit 
« 

E zehn Stichen; das Dienstmädchen er- 

s hielt drei Stiche. Aus den Lärm und 
· die Hilferuse eilten Nachbarn herbei, 
l die der schwer verletzten Frau Arber 

s die erste Hilfe leisteten; ihr Zustand 
kist besorgniserregend. Die Verlet- 
szungen des Dienstmädchens sind we- 

s niger schwer. Die herbeigerusene Po- 
«lizei konnte in dem von Nachbarn 

umstellenden Hause den Täter sestneh- 
men. l 

s —Ueber die Persönlich- 
i teit des neuen ungarischen Minister- 

fpräsidentem der bisher in der Oes- 
sentlichleit wenig hervorgetreten ist, 

i teilen die Blätter folgende Informa- 
iitdnen mit: Gras Morih Esterhazh 
I ist der jüngste Staatsmann UngarnkU 
» er zählte kürzlich 36 Jahre. Er hat 
i in Budapest und in Oxford studiert 
! und sich hernach hauptsächlich mit so- 
szialpolitischen und volkswirtschaftli- 
zchen Fragen beschäftigt. Politisch ist 
Her wenig hervorgetreten, doch gilt er 

silr einen unbedingten Anhänger des 
Grasen Andrassh, der ihm auch bei 
einer Doppelwahl eines der Mandate 
abtrat, um ihm den Weg ins Parla- 
ment zu öffnen. Esterhazy stand je- 
doch auch beim Grasen Tisza in ho- 
hem persönlichen Ansehen und er 

diente oft als Vermittler zwischen der 
Andrassdschen Versassungös und der 
Tiszasehen Negierungspartei. Esteri 
hazh ist gleich wie der gegenwärtige 
österreisische Ministerpräsident Einm- 
Martinic beim Kriegsausbruch als 
Ossizier ins Feld gezogen und erst 
vor lurzer Zeit beurlaubt worden. 

—- Der dicsjöhkigeu 
Fronlcichnancspmzcssinn in Mün- 
chen, an der außer dem Klekus der 
König, die Minister-, die Stadtrcsgics 
tsung und Abnordnctc der Gen-erk- 
sclxaftcn beteiligt waren, wohnte, wie 
berichtet wird, eine unabschlmrc 
Volksmcnqc bei. Jn dem feierliclusn 
Zum-, det- sich non der Frnurnkirchx 
nnd von dort nach dem Tom zurück, 
lusnnsqte, sit-ten Imnnsmljch die hohen 
Gestalten der Holdtschelnnun dsJ 
uigiswadns auf, du« dass um«-r einein 
anonzcit Hon«u.ustus Ent"t«mn«.snl 
lnutcr nicht«-m der Mönin unt dsis 
Trinken nnd O.i-k-L.11«H(-n sklj1111, w 
denn-n Sein-n likpsktctch cui-sc 
Umsucwiclkkotm Eindruck ntmlm 
mut« dag- m den Elmchu miqu t-.-U.t,i; 
ILEZIHML TJEU Tiiksljlslkltust-Um Ums 
usn bunt syst-annahm der Prntzojsmn 
Worile Tie Nonnen und die Meiji- 
lsclksn im Zum nnunkernsn du« Cho- 
ral: »Um-ist ist erstandan rlskkt 
Uirmcndcm Emcsl begaben sich dic- 
Truppcn nnd auch die Mann-thust 
der sagt-umsehn die in den ZEIer 
ßen ausgestellt waren in ihn-s 

» Quartiere zurück. l 
1 

« 

—- sesahlt Eure Zeit-us fett! 

—- Der nnlängst znms 
Gouvernenr der Gegend von Mag-T 
lan ernannte Lberst Verkomski wars 
ein alter ,,Edi-linann des-I Zaren«. Er 
wurde im Jahre 1905 wegen soziasl 
liftischcr Propaganda degradiert· 
nnd zum einfachen Soldaten ge-; 
macht i 

—- Nach sicheren Nachrich-F 
ten sind mit Zustimmung der rumäis 
nischen Regierung in den nicht besetz-! 
ten Gebieten Ruiniiniens deutsche 
Hilfstomitees zur Unterstützung der 
deutschen Jnternierten gebildet wori- 
den. Diese Komitees, die sich aus 
deutschen Staatsangehörigen zusam-« 
Inensetzem arbeiten ebenso wie die inI 
Deutschland schon seit längerer Zeit- 
bestehenden rumiinischen Hilfstomitees « 

mit den zuständigen Militärbehördenz 
zusammen. U. a. erhielten sie die Er- ; 
mächtigung, unter ihren Landsleutenz 
Subspriptionen zur Unterstützung 
notleidender Jnternierter mit Geld 
und Kleidern zu oeranstalten. 

—Jn Diisseldors starb im 
Alter von 70 Jahren der Oberregie- 
rungsrat Dr. Adolf Matthias. Un- 
gemeine Populnrität genoß sein Buch- 
»Wie erziehe ich meinen Sohn Benin- 
min?« Sehr rasch stieg der Mann, 
der als Lehrer begonnen hatte, zum 
wirklichen geheimen Oberregierungsi 
rat und vortragenden Rat im Kul- 
tusministerium aus. Als die Frage 
der Schulresorm erwogen wurde, ge- 
hörte er zu den Beratern des Kai- 
sers. Allgemein wird sein selbstloser- 
und unabhängiger Geist gerühmt. Er 
war Herausgeber der »Monatsschrist 
für das höhere Schulwesen« und des 
»Handbuch5 für den deutschen Unter- 
richt«. 

—Jn einem Cdaruterrens 
zug der von Schaffhausen nach Bon- 
veret fuhr, befand sich eine Reihe be- 
mittelter Reisender aus St. Queni 
tin, welche auf ihren eigenen Wunsch 
hin und auf ihre Kosten nach Frants 
reich zurückbefördert wurden. Die 
Gesellschaft, welcher unter anderm I auch drei Aerzte angehörten, war von ; 
dem ihr auf Schtoeizerboden zuteil 
gewordenen Empfang derart gerührt, 
daß sie das eigene Elend für einen 
Augenblick vergaß und eine Geld- ; 

sammlung zugunsten des schmeizeri-· 
schen Roten Kreuzes veranstaltete. 
Das Ergebnis derselben, das sich auf : 

die schöne Summe von 257 Fr. belief, 
wurde dem Führer der Begleitmanni 
schaft übermittelt. 

— Kammersänger Theo-? 
dor Latiermann aus Hamburg wurde I 

dieser Tage beauftragt, ein Ensemble 
fiir die Opern ,,Tiefland«, »Car- 
men«, »Waltiire« und »Siegfried« 
zusammenzustellen. Die Vorstellun- 
gen finden zugunsten der Hinterblie- 
benen statt, und sind Aufführungen in 
Gent, Brügge, Ostende und Courtrai 
geplant. Die musikalische Leitung« 
liegt in den Händen des Kapellmeis 
sters Gottlieb (Berlin), die Regie 
führt Herr Kammersänger Theilhacler 
(Coburg). Das Orchester von 60 
Mann ist aus feldgrauen Künstlern 
zusammengestellt. Zu den Mitwirken- 
den gehören u. a. die Kammersänges 
rinnen Metzger-Latiermann und Flei- 
schetiEdeL die Kammersänger Latier- ; 
mann und Vogelstrom. I 

— Das niederländische 
Auswärtige Amt teilt mit: Jn einer 
Nacht versuchten mehrere Personen 
aus Niederland in der Nähe dont 
Sainie Marguerite, die belgische 
Grenze zu überschreiten Ein deut-. 
scher Soldat, der auf sie schießen 
wollte, dersehlie sein Ziel und traf 
tödlich einen niederländischen Solda- 
ten, der zu einer herantommenden 
Streifwache gehörte. Sowohl die 
deutsche Regierung wie der Chef des 
Generalstabes der deutschen Streits 
träfte ließen darüber der niederliindii 
schen Regierung eine Aeußerung tie- 
fen Beileids zukommen. Die deutsche 
Regierung erklärte sich ebenfalls be- 
reit, den Angehörigen des Opfers eine 
Entschädigung zuzuertennen, falls die 
angestellte Untersuchung ergeben soll- 
te, daß das Unglück tatsächlich dem 
beteiligten deutschen Soldaten zuzu- » 

schreiben ist. 
—Fiit die Austechnungl. 

des Kriegsdienstez aus die Ausbil-:· 
dungszeit der Studierenden der Mes; 
dizin, der Zahnheilkunde und deri 
Pharrnazie in Deutschland gelten nach 
einem Beschlusse des Bundesrnts jetzt 
folgende Regeln. Den Studierendcn 
der Medizin kann der Kriegsdienst 
bis zu einem halben Jahr nus die 
Studienzeit angerechnet werden, die 
siir die Zukassung zur ärztlichen Vot: 
priisunq nachzuweisen ist. Es darf 
aber niin schon eine Anrechnung von 

Militijtdienst nach der Priisunagdrds 
nunn fiir Amte stattziesunden haben. 
Die vorgeschriebene Studiemeit ddn 
mindciicns vier Halbjnkren nach doll- 
stiindig bestandener Vordkiisunn dars 
durch Anrechnung non Ziriensdieust 
nicht gekürzt werden. Soweit Der 

ikriegsdienst nicht aus die Studien- 
Jeit angerechnet worden ist, kann er 

auf dns praktische Jahr nngerechuet 
werden. Fiir vie Zulassung zur zubri- 
ärzttichen Prüfung kann der Krieggs 
dienst bis zu einem halben Jahr;. 
nach vollständig bestandenet VorpriiO 
sung angetechnet werden. Den Keins-, 
didaten der Phokmazie kann deri 
Kriegidienst bis zu einem Jahre aus » 

die zweijährige Gehilfenzeit ungeach- 
net werden. 

Isil Inlil llIo 
Tales-hom- lloll 

slops lliaxlsss 
Pol-tx- llne teleplmoo sub- 

sorllmks («-(-n,—sl»nully rot-Oft 
tlmt ns tlnsy lpegln tallclnk 
nnutlnsk just-sm- on the llns· 
wlll lntcsrruph as tlsuugd hs 
too laut been callstx 

This tkoudlo occur-I do- 
muse tho party callecl ko- 
moves hls receive-s from ths 
book botoke the hell stop- 
tin-las 

It the receive-s la lltted bo- 
kokc the hell Stops rlnslns ou 
s party lloe the rlngink mus- 
kest will Ams- khrungh the 
hell of tlm otlmr party on the 
Uns-, can-sing lt to klag. 

Pskty llue sub-erwor- 
sliould not llft kllp kecelvek 
from tlte lmok nntll me hell 
stops tin-lag Umwale th. 
other party ou the ler wlll 
be annoyeC 

Tr. E. Armut Wkkjjui 
Cl)irurgie. 

Tr. V. Reitli 
Kinder Krankheiten 

Dis. Watsou se Reilly 
Rath-Gebäude, Eingang an der 

Westfeite. 

——— Einsamkeit is: ein köstlich-cr- Ge- 
sollst-haftet- 

,,Wchrct dem Has3«, mahnt eines 
unserer Wischsclblättev Fiir gewisse 
distzblätter —— auch in unserem Staa- 
jsis — das Kapital, niit dem sie arbei- 
icnl 

D i e Frauen haben viel zu tun. um 
sich ihrer tapferm Männer und Söhne 
würdig zu erweisen. Jhre Aufgabe 
gehen weit über die Grenzen des Haus- 
standes hinaus. Da, wo die Arbeit 
des Mannes abbrechen mußte, muß die 
Frau weiter-schreiten und weiterbauem 

—- 

Ein guter Mensch zerirat zufällig 
einen Wurm. Das iai ian sebr leid 
end er drückte dern Sierbenden sein in- 
niges Bedauern aus« »Wie iann ich 
mein Unrecht sühnen?« fragte er, und 
der Wurm versenke: «Dafiir isi ge- 
iorgh meine Nachkommen werden M 
fressen.« 

Jn Schottland und einigen Teiken 
Englands hat sich eine neue Wundvets 
bandindustrie aufgetan im Sammeln 
des SphageumsMooses. Dieses Moos- 
Esai lange, weiche Fibern und ähnelt 
ein wenig der Chenille oder losgelösten 
Teppichfasem Man trocknet das 
Moos an der Lust. Dann wird es 
Ion Kriegsarbeiterinnen in Säckchen 
Jus nicht zu porösem Mull getan. Die 
Säckchen werden sterilisiert. Sie sol- 
en besser anfsaugen als die beste Watte 
Jder Holzwolle Sie sind äußerst bil- 
"in, da das Material sn gut wie nichts 
kostet. 

B e i den Tttåilern predigen bekannt- 
Jich auch die Frauen. Eine dieser 
fus-;e!1·-tsnesirx::cn sanie neulich in 
IllnljfchileiJz ,,T1ei Dinge gibt es, 
ibec He Hxixh unt meisten verwun- 
dere Ins-: wie ist, dass. die Kinder so 
vBricht sind, Irsit T tei.·s.n cui die Obst- 
Zäutne tu nett-»n, während doch das 
Obst, txt-km cis reif ist, von selbst herab- 
7älltx disk- zxs eite ist, warum die Män- 
ter so tin-Mit sind, in den Krieg zu 
Hebeln uin iiskander zu töten, während 
ie doch, trcnn sie es unterließem einst 
ton selbst sterben würden; und III 
)titte, trsjrum die junger YOJtännee so 
tnilug sind, den Frauenztnnnsrn nach- 
sulaufem wenn sie dies unterliesesh 
vürden die jungen Mädchen doch von 
selbst zu ihnen tommen.« 


